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Impressionen vom Treffen der Chore in Fiissen

Zum 125-jahrigen Bestehen des Sidngerkreises Ostallgdu verwandelte sich die Fis-
sener Altstadt in eine Biihne fiir 400 Sdngerinnen und Sénger aus 18 Choren
(wir berichteten aktuell). Nicht nur Johannes Paul (links oben), Vorsitzender
des Sangerkreises Ostallgdu und Dirigent des Liederkranz Seeg, diirfte mit den

Auftritten zufrieden gewesen sein. Unter anderem mit dabei waren der Chor
Al dente aus Leuterschach (links unten), der Mannerchor Baisweil (Mitte), der
Liederkranz Oberglinzburg (rechts oben) und der Mannergesangsverein Lied-
kranz in der KrippKkirche. Fotos: Martina Gast

Die tote Tante und zwei Schlawiner

Theatergruppe des Riedener Trachtenvereins bringt wieder ein Stiick auf die Biihne, das fiir viele Lacher sorgen wird.

Von Sabrina Kreisle

Rieden am Forggensee Es ist wieder
Zeit fir Theater in Rieden am
Forggensee. Die Theatergruppe
des Trachtenvereins Alpenblick
hat sich in diesem Jahr das Lust-
spiel ,,Zwei ausgekochte Schlawi-
ner von Beate Irmisch ausge-
sucht. Die Riedener sind bekannt
fiir ihre lustigen Theaterstiicke -
vergangenes Jahr gab es bereits
eine kurzweilige Komddie und
auch in diesem Jahr konnen die Zu-
schauer viele Lacher und viele un-
verhoffte Wendungen erwarten.

In Stiick geht es um Tante Ka-
tharina, die vor einigen Monaten
das Zeitliche gesegnet hat, und um
ihren Neffen, dem Junggesellen
Ferdi Knorz (Markus Miller), und
dessen Opa Hans Knorz (Engelbert
Grieser), die beide weiterhin Ka-
tharinas Rente Kkassieren. Wie
wunderbar konnte alles so weiter-
laufen, wenn nicht die neugierige

Nachbarin Ursel Schnosel (Teresa
Kreutzer) und ihr Ehemann, der
Polizist Ludwig Schnosel (Valentin
Mattern), Verdacht geschopft hat-
te, dass etwas im Haus der Schla-
winer nicht stimmt.

Auch steht noch der 80. Ge-
burtstag von Tante Katharina an.
Pfarrer Heilig (Christian Kinker)
und die Frau Biirgermeisterin
(Tanja Kunz) melden sich zur Ge-
burtstagsfeier an, sogar die
Schwiegertochter Emma (Anja
Schwirzler) reist extra aus den
USA an. Die beiden Schlawiner ge-
raten so langsam in Bedringnis.
Glick im Ungliick haben die bei-
den, als die alte Bardame Madame
Caterin (Anita K6pf) sich auf den
Hof verirrt: Sie ist aus dem Alten-
heim getiirmt und wird nun fir
Tante Katharina gehalten. Das Ver-
héangnis fiir die beiden ausgekoch-
ten Schlawiner nimmt seinen Lauf.

Dieses Jahr gibt es einen Neuzu-
gang unter den Laienschauspie-
lern, alle anderen haben bereits

Bithnenerfahrung. Das  Stiick
selbst wurde nach dem Zufalls-
prinzip ausgewaihlt, berichtet Ani-
ta Kopf, die Regie fiihrt und gleich-
zeitig die Rolle der Madame Cate-
rin spielt. Zuerst miisse man im-
mer schauen, wer alles mitspielen
wolle, und anhand dieser Zahl
wiirde dann das Stiick ausgewahlt.
In diesem Jahr sind es neun Laien-

schauspieler, die auf der Biihne
stehen werden.

Eine besondere Herausforde-
rung bestehe bei der Maske, er-
zahlt Kopf schmunzelnd, denn ein
paar ,ailtere“ Rollen wurden mit
jingeren Schauspielern besetzt.
Die Rollenverteilung selbst ergab
sich aus dem Stiick. Hierbei werde
immer auf eine authentische Be-
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Ludwig Schnésel (Valentin Mattern, links), Mitte B[irgermeistérin Gundula
Proll (Tanja Kunz, Mitte) und Katharinas Schwiegertochter Emma (Anja
Schwaérzler, rechts) bei der Probe. Foto: Sabrina Kreisle

setzung geachtet, die zum jeweili-
gen Schauspieler gut passt. Der
Requisitenaufbau hélt sich dieses
Jahr in Grenzen, die meisten Sze-
nen des Stiicks spielen im alten
Wohnzimmer von Ferdi und Opa
Hans, nur einmal muss ein biss-
chen umgestellt werden. Durch
das eher minimalistisch gehaltene
Biihnenbild kann das Publikum
sich also voll und ganz auf die
Schauspieler konzentrieren.

Stellt sich also noch die Frage:
Kommen die beiden Schlawiner
mit ihrer Farce durch - oder
kommt am Ende alles ganz anders?
Die Antwort darauf erhalten die
Zuschauer bei einer der kommen-
den Vorstellungen. Die Erstauf-
fiihrung findet am Freitag, 12. Juli,
um 20 Uhr im Haus am Kalkofen in
Rieden statt. Die weiteren Vorstel-
lungen finden am 17., 24. und 26.
Juli sowie am 7. und 9. August je-
weils um 20 Uhr statt. Karten im
Vorverkauf kénnen beim Touris-
musbiiro Rieden erworben werden.

Mit ausdrucksstarkem Klang und technischem Konnen

Die Pfrontenerin Laura Keller schafft die Aufnahmepriifung an der Berufsfachschule fiir Musik in Dinkelsbiihl.
Von ihrer Querflote-Lehrerin Nicole Schmidt erhalt sie Lob, von Schulleiter Herbert Wiedemann gute Wiinsche.

Pfronten Die Pfrontener Querflo-
ten-Schiilerin Laura Keller hat die
Priifungskommission an der Be-
rufsfachschule fiir Musik des Be-
zirks Mittelfranken in Dinkelsbiihl
mit ihrem ausdrucksstarken Klang
und ihrem technischen Kénnen bei
der Aufnahmepriifung tiberzeugt.
Auch in der Theorie-, Gesangs-
und Gehorbildungspriifung liefer-
te sie ab.

Laura begann mit sieben Jahren
mit dem Klavierspielen. Mit zwolf
Jahren erhielt sie ihren ersten
Querfloten-Unterricht an  der
Sing- und Musikschule Pfronten
und zeigte sich von Anfang an ehr-
geizig und fleiRig. Mit ihren Vor-
kenntnissen vom Klavier verstand
sie theoretische Inhalte sehr
schnell und legte innerhalb von
viereinhalb Jahren die freiwilligen
Leistungsprifungen in Bronze,
Silber und Gold mit groRem Erfolg
ab. Vor etwa zwei Jahren spielte sie

dann mit dem Gedanken, Musik
zum Beruf zu machen und infor-
mierte sich bei ihrer Lehrerin Ni-
cole Schmidt tiber den Studien-
gang der Instrumentalpiddagogik.
,Ich selbst war vor dem Musikstu-

dium zwei Jahre lang an der Be-
rufsfachschule fiir Musik in Din-
kelsbiihl. Es war eine perfekte Vor-
bereitung fiir das Studium und
eine unglaublich tolle und lehrrei-
che Zeit“, schwiarmt die stellvertre-
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Laura Keller'(Mitte) mit dem Leiter der Musikschule Pfronten Herbert Wiede-
mann und ihrer Querflotenlehrerin Nicole Schmidt. Foto: Musikschule Pfronten

tende Schulleiterin und Flo6tistin.
Nachdem Laura mit einer neuen
Flote ausgestattet war und Konzer-
te ihrer Idole Emmanuel Pahud
und Hans Zimmer miterlebt hatte,
begann die intensive Vorbereitung.
Nach zahlreichen Konzerten, Un-
terrichtshospitationen und Proben
mit Klavierbegleitung machte sich
Laura mit der e-Moll Sonate von
Bach, dem Allegro aus der Suite op.
116 von Godard und Jade aus ,,Trois
pieces” von Ferroud auf den Weg
nach Dinkelsbiihl, wo am Tag nach
der Aufnahmepriifung die Zusage
kam. ,,Ich wusste erst nicht, ob ich
das alles neben den Abitur-Prii-
fungen schaffe, aber jetzt bin ich
sehr erleichtert und freue mich da-
rauf, mich voll und ganz auf die
Musik zu konzentrieren, obwohl
mir der Abschied auch ein wenig
schwerfallt”, sagt Laura. In der
zwei- oder dreijahrigen Ausbil-
dung wird sie nicht nur in ihrem

Hauptfach Querflote unterrichtet,
sondern auch in Tonsatz, Chorlei-
tung, Ensembleleitung, Gesang,
Klavier, Gehorbildung, Musikge-
schichte, Instrumentenkunde, Di-
daktik, Methodik und Musik und
Bewegung. Somit wird sie optimal
auf das achtsemestrige Bachelor-
Studium an einer Musikhochschu-
le vorbereitet. ,,Eine Schiilerin, die
sich in diesem Tempo weiterentwi-
ckelt, hat man als Musikschullehr-
kraft nicht sehr oft“, sagt ihre F16-
tenlehrerin Schmidt. ,Ab jetzt
kann sie sich jeden Tag ihrer Lei-
denschaft Musik widmen, tiefer in
die Komplexitdt und musikalische
Vielfalt eintauchen und die pada-
gogischen Tipps und Tricks erpro-
ben“ Auch Schulleiter Herbert
Wiedemann gratulierte Laura und
winschte ihr, dass sie auf ihrem
musikalischem Lebensweg immer
auf Menschen trifft, die Kunst und
Kultur schitzen. (pm)

Franziska Widmer
sagt Musikschule ade

Pfronten Bei der Abschlusskonfe-
renz der Sing- und Musikschule
Pfronten ist Lehrkraft Franziska
Widmer von Vorsitzendem Tho-
mas Wohlfart, Schulleiter Herbert
Wiedemann, dessen Stellvertrete-
rin Nicole Schmidt und dem ge-
samten Kollegium verabschiedet
worden.

Vor elf Jahren war Widmer eher
durch Zufall an die Musikschule
gekommen, wo sie zundchst die
Jingsten in der
Eltern-Kind-
Gruppe und der
Musikalischen
Friitherziehung
unterrichtete.
Nach und nach
bekam sie dann
immer mehr Gi-
tarren-Schiile-
rinnen und Schiiler und unterrich-
tete an Grundschulen die Ukulele-
Klassen. Auch die Blockfloten-Kin-
der kamen gerne zu ihr. Mancher
ihrer Schiiler ist immer noch musi-
kalisch aktiv, spielt in einem Or-
chester oder hat Unterricht bei ei-
ner anderen Lehrkraft. Da Franzis-
ka Widmer ihren Wohnort wech-
selte und sie mehr in ihrem Haupt-
fach Harfe unterrichten mochte,
verlésst sie die Musikschule Pfron-
ten zum neuen Schuljahr. ,Wir
freuen uns, dass Franziska so lange
bei uns war und so viele Kinder fiir
die Musik begeistern konnte®, sag-
te Musikschulleiter Wiedemann.
,Wir bedauern sehr, dass wir eine
so tolle Pddagogin verlieren, wiin-
schen ihr aber das aller Beste fir
ihre Zukunft und ihre musikali-
schen Projekte.“ (pm/Foto: Musik-
schule Pfronten)

Sommerkonzert
im Klosterhof

Fiissen Zum Abschluss des Schul-
jahres veranstaltet die Sing- und
Musikschule Filissen am Freitag,
12. Juli, 18 Uhr, ein Open-Air Som-
merkonzert im Klosterhof. Mit vie-
len mitwirkenden Schiilerinnen
und Schiilern préisentiert die Mu-
sikschule hier ihr breites Spektrum
an Instrumentalausbildung. So-
wohl solistisch wie auch in kleinen
und groReren Gruppen wird ein
buntes Programm geboten das von
Klassik bis Modern reicht. Die Zu-
horer erwartet so ein kurzweiliges
Konzert und ein interessanter
Uberblick iiber die Vielfalt der Un-
terrichtsarbeit an der Musikschule
Fissen. Das Konzert findet nur bei
trockener Witterung statt. Aus-
weichtermin ist Freitag, 19. Juli.
Der Eintritt zu diesem Konzert ist
frei. (kul)

Blickpunkte

Eisenberg
Blaser holen Serenade

auf Hohenfreyberg nach

Das Blaserensemble Marktober-
dorf und die Obermindeltaler Alp-
hornblédser holen am Samstag, 13.
Juli, ab 20 Uhr die wegen schlech-
ten Wetters ausgefallene Serenade
auf der Burgruine Hohenfreyberg
bei Eisenberg nach. Die Besucher
erwartet ein breit gefachertes und
abwechslungsreiches Programm.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten. Bei zweifelhafter
Witterung findet die Serenade an
der Schlossbergalm statt. (pm)

Marktoberdorf
Sohne des Kiinstlers

fuhren durch Ausstellung

Die Sohne des Kiinstlers Manfred
Huber, Dr. Stefan Huber und Tho-
mas Flott fithren am Sonntag, 14.
Juli, ab 15 Uhr durch die aktuelle
Ausstellung ,,Stille Welten - hel-
mut Huber® im Kinstlerhaus
Marktoberdorf. Die Fiihrung ist im
Ausstellungseintritt von finf Euro
bereits enthalten. (pm)


Peter Mössmer
Hervorheben




